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Bronze ging an Tobias Fell und Mi-
kael Köse. Knapp am Treppchen
vorbei, aber mit starker Leistung ka-
men Markus Malsam, Linus Ritzer,
Dennis Pass und Alex Freis jeweils
auf den vierten bis sechsten Platz.
Eine unglaublich starke Leistung des
ganzen Teams, die nur zusammen
geschafft wurde, da sich die Sportler
untereinander unterstützt und ge-
fördert hatten.

Auch die tolle faire Atmosphäre
der Sportler machte Lust auf mehr
Turniere in diesem Format. Dieses
Turnier war eine gute Vorbereitung
für die Deutsche Meisterschaft im
Februar in Heidenheim, bei dem die
Grünsfelder Alpha Fighters mit ei-
nem großen Team teilnehmen wer-
den. mav

Kampfsport: Lokalmatadore holten sich unangefochten bei Sambo Submission Meisterschaft den Sieg und die meisten Medaillen

Grünsfelder „Alpha Fighters“ sahnten ab
Die Alpha Fighters haben
mit der Sambo Submissi-
on Meisterschaft eine ei-
gene Wettkampfform mit
einem modifizierten Re-
gelwerk aus der Taufe ge-
hoben.

Grünsfeld. Sambo ist ein Militär-
sport, der gerade olympisch wird
und in den Staaten der ehemaligen
Sowjetunion äußerst populär ist.
Trainiert doch selbst Präsident Vla-
dimir Putin Sambo und hält den Ti-
tel „Meister des Sportes“ in dieser
Kampfsportart.

Sambo gibt es, neben der militä-
rischen Nahkampfausbildung, als
Combat Sambo und als Sport Sam-
bo. Combat Sambo gilt als das russi-
sche MMA und beinhaltet Kickbo-
xen, Ringen, Judo und Jiu-Jitsu und
wird als Vollkontakt ausgeführt.

Sport Sambo ist ähnlich wie Judo
und beinhaltet nur die ringerische
Disziplin und erlaubt einen zeitli-
chen Bodenkampf mit Halte- und
Hebelgriffen.

Sambo Submission hat ein we-
sentlich flexibleres Regelwerk, dass
alle Würfe erlaubt sind und beim Bo-
denkampf fast alle Hebel, Würger
und Aufgabegriffe zum Sieg führen
können.

Mit über 100 Sportlern und knapp
150 Zuschauern war das Alpha
Fighters Gym mehr als voll und die
Stimmung war oft am Siedepunkt.
Von Waldshut-Tiengen über Hei-
denheim bis nach Bayreuth waren
die Sambokas und artverwandte
Kampfsportler angereist, um sich
die begehrten Pokale zu erkämpfen.

Das Alpha Fighters Team trat mit
20 Kämpfern an, wobei die Jüngsten
Tugra Yalcin vier Jahre und Maxim
Stumpf fünf Jahre alt waren.

Bei der Kindergruppe und bei den
Erwachsenen waren einige Debü-
tanten dabei, die aber alle eine fan-
tastische Leistung auf der Matte
zeigten. Trainer Martin Vath war
mehr als stolz auf sein unglaubliches
Team, das an diesem Tag unange-
fochten den Teamsieg mit den meis-
ten Medaillen holte.

Bei den Kindern gab es gleich vier
Goldmedaillen für Adrian Hellhorn,
Darian Schleich, Richard Vath und
Vladimir Schmidt.

Silber holte sich Arthur Resch und
den dritten Platz und somit noch auf
das Siegertreppchen kamen Michael
Markus und Yusuf Cevik bei den Kin-
dern. Auf Platz vier und fünf kämpf-
ten sich Leon Nuss, Martin Prezi-
dentov, Leon Klein, Paul Luck, Talha
Yalcin, Tugra Yalcin, Maxim Stumpf
und Semih Demirkapi.

Bei den Erwachsenen gab es auch
drei Goldmedaillen für Alpha
Fighters Boxtrainer Abubakar Ismai-
lov, Sebastian Wülk und Kasbek Ko-
tikov.

Silber erkämpften sich sehr stark
Oliver Lehmann und Ricco Becker.

Die beiden Trainer Martin Vath und Abubakar Ismailov freuen sich über die beiden Goldmedaillengewinner Adrain Hellhorn und Darian Schleich. BILD: ALPHA FIGHTERS

Richard Vath holte die Goldmedaille in seiner Klasse.

Übergabe: Boxberg und Assamstadt erhielten von der Sparkasse Tauberfranken besonders robustes Porzellan

Neue Ausstattung für die beliebten Geschirrmobile
Boxberg/Assamstadt. Dass dem Pro-
blem Müllvermeidung und Umwelt-
schutz in der Region nicht erst seit
der aktuellen Klimadiskussion eine
hohe Priorität zugemessen wird,
wurde bei der Übergabe des neuen
Mehrweggeschirrs für die beiden
Geschirrmobile in Boxberg und As-
samstadt durch die Sparkasse Tau-
berfranken besonders deutlich.

Bereits 1991 war es die Sparkasse
Tauberfranken, die in einer beispiel-
haften Aktion zum Umweltschutz
und Müllvermeidung 13 Trägerge-
meinden im Geschäftsbereich der
Sparkasse Tauberfranken mit voll
ausgestatteten Geschirrmobilen un-
terstützt hat. Ein Erfolgsmodell wie
die hohe Nachfrage in den zurücklie-
genden nahezu drei Jahrzehnten ge-
zeigt hat.

Nicht nur Vereine und Organisa-
tionen sondern auch viele Privatper-
sonen nutzen diese angebotene
Möglichkeit der Müllvermeidung.
Die Geschirrmobile sind zwischen-
zeitlich fester Bestandteil und teil-
weise unverzichtbar für viele Veran-
staltungen, Feste und Feierlichkei-
ten in der Region geworden.

Verständlich, dass aufgrund der
hohen Frequentierung deutliche
Verbrauchs- und Abnutzungser-
scheinungen aufgetreten sind und
das Geschirr teilweise unansehnlich
und unvollständig geworden ist und
daher eine Ersatzbeschaffung not-
wendig geworden ist.

Das beschaffte neue sehr hoch-
wertige Porzellan erfüllt besondere
Kriterien. So besitzt es eine beson-
ders hohe Kantenstoßfestigkeit und
ist mit einem speziellen Überdruck-
lack versehen, der das Geschirr be-
sonders spülmaschinenfest versie-

gelt. Auch wird die Ausstattung
durch große Henkelbecker ergänzt
und mit neuen Transportboxen aus-
gerüstet. Insgesamt rund 130 000
Euro, 10 000 Euro je Geschirrmobil,
hat die Sparkasse Tauberfranken für
diese Aktion bereitgestellt, die in drei
Abschnitten realisiert wird.

Bereits 2018 wurden die Geschirr-
mobile in den Trägergemeinden
Tauberbischofsheim, Freudenberg,
Grünsfeld, Großrinderfeld Wittig-
hausen und Lauda-Königshofen neu
ausgestattet. 2019 sind es die Ge-

meinden Boxberg, Assamstadt,
Hardheim und Höpfingen und im
kommenden Jahr die Geschirrmobi-
le in Wertheim, Königheim und
Külsheim, die mit neuem Mehrweg-
geschirr ausgestattet werden.

Wie Sparkassendirektor Peter Vo-
gel bei der Übergabe betonte, ist es
für die Sparkasse Tauberfranken
auch künftig ein besonderes Anlie-
gen, die Kommunen bei örtlichen
aber auch überörtlichen Veranstal-
tungen im Umweltschutz und der
Müllvermeidung aktiv zu unterstüt-

zen, wobei Vereine und Institutio-
nen aber auch private Nutzer von
diesem Angebot profitieren, „denn
Müllvermeidung, Umweltschutz
und Klimaschutz geht uns alle an“,
so Sparkassendirektor Peter Vogel
bei der Übergabe.

130 000 Euro Gesamtkosten, eine
gewaltige finanzielle Anstrengung,
die aus den Erträgen aus dem PS-
Zweckertrag der Sparkasse finan-
ziert und in drei Tranchen als Sach-
spende für gemeinnützige Zwecke
für die insgesamt 13 Geschirrmobile

im Geschäftsbereich der Sparkasse
Tauberfranken bereitgestellt wer-
den.

Erfreut über die großzügige Un-
terstützung zeigten sich Assams-
tadts Bürgermeister Joachim Döffin-
ger und Boxbergs Bürgermeister
Christian Kremer bei der Übergabe
der Sachspende im Boxberger Rat-
haushof.

Als eine großartige Sache be-
zeichnete es Bürgermeister Döffin-
ger, die das Bemühen der Gemein-
den und Vereine um einen aktiven
Umweltschutz und Klimaschutz
zielgerichtet unterstützt und dazu
beitrage, dass dies auch zukünftig
weitergeführt werden kann. Als bei-
spielhaft bezeichnete es auch Bür-
germeister Christian Kremer, dass
die Sparkasse Tauberfranken bereits
vor nahezu drei Jahrzehnten das
Problem Umweltschutz und Müll-
vermeidung erkannt und mit der Fi-
nanzierung der 13 Geschirrmobile
und der jetzigen Neuausstauungen
Umwelt- und Klimaschutz vor Ort
aktiv unterstützt.

Sowohl Bürgermeister Christian
Kremer wie auch Bürgermeister Joa-
chim Döffinger würdigten Sparkas-
sendirektor Peter Vogel für die stets
gute Zusammenarbeit und Unter-
stützung sowie die übergebene
großzügige Sachspende, die dazu
beitrage, auch in der Zukunft durch
gezielte Müllvermeidung den Um-
welt- und Klimaschutz in den beiden
Gemeinden aktiv mit zu unterstüt-
zen.

Nicht verloren geht auch das er-
setzte Geschirr, das gemeinnützigen
Einrichtungen in den Gemeinden
bzw. der Region zur Verfügung ge-
stellt wird. prewe

Neues Mehrweggeschirr für die beiden Geschirrmobile in Boxberg und Assamstadt. Der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse
Tauberfranken, Peter Vogel (Mitte), übergab an Boxbergs Bürgermeister Christian Kremer (rechts) und Assamstadts Bürgermeister
Joachim Döffinger das neue Mehrweggeschirr. BILD: HEINZ WEBER

LAUDA-KÖNIGSHOFEN

Krippenfeier
Königshofen. Eine Krippenfeier fin-
det an Heiligabend um 15 Uhr in der
Stadtpfarrkirche „St. Mauritius“
statt. In kindgerechter Form wird die
Geburt des Jesuskindes gefeiert. In
ihrem Krippenspiel erzählen die
Kommunionkinder „Wie Gott in die
Welt kommt“. Mit gemeinsamen
Gebeten, alten und neuen Weih-
nachtslieder können sich kleine und
große Besucher des Gottesdienstes
auf Weihnachten einstimmen. Die
Spenden für das Kindemissionswerk
können von den Kindern an die
Krippe gebracht werden. Im
Anschluss besteht die Möglichkeit,
das Friedenslicht von Bethlehem mit
nachhause zu nehmen. Eine Laterne
oder ein Glas als Windschutz ist mit-
zubringen.

Monatsversammlung des TSV
Marbach. Eine Monatsversammlung
für alle Mitglieder des TSV Marbach
findet am Montag, 23. Dezember,
um 20 Uhr im Clubraum statt. The-
men sind unter anderem der aktu-
elle Stand der Sanierungsmaß-
nahme der vereinseigenen Halle
und die Festlegung der Termine im
kommenden Jahr.

Feier für Familien
Lauda. Die Krippenfeier der Pfarrge-
meinde Sankt Jakobus für Familien
mit kleinen Kindern findet am
Dienstag, 24. Dezember, bereits um
14 Uhr (also früher, als im Pfarrblatt
angegeben) in der evangelischen
Friedenskirche statt. Gemeinsam
wird die Geburt Jesu gefeiert. Wer
möchte und eine Laterne oder ein
Lichterglas mitbringt, kann das Frie-
denslicht aus Bethlehem im
Anschluss an die Krippenfeier mit
nach Hause nehmen.

Theateraufführung
Marbach. Die Theatergruppe des
TSV führt den Dreiakter „Die ausge-
buffte Rentner-WG“ in der Turnhalle
auf. Die Termine für die Theatervor-
stellungen sind: Donnerstag, 26.
Dezember, um 20 Uhr; Sonntag, 29.
Dezember, um 18 Uhr; Freitag, 3.
Januar, um 20 Uhr; Samstag, 4.
Januar, um 20 Uhr; Sonntag, 5.
Januar, um 18 Uhr; Samstag, 11.
Januar, um 20 Uhr. Kartenbestellun-
gen sind per Mail unter theaterkar-
ten@tsv-marbach.net oder telefo-
nisch unter 09343/8084 bei Jutta
Haun (18 bis 20 Uhr) möglich.

online: www.fnweb.de

LAUDA-KÖNIGSHOFEN

Festliche Kirchenmusik
Lauda. Das Weihnachtsfest wird
diesmal mit verschiedenen musika-
lischen Akzenten versehen: An Hei-
ligabend wird die Christmette in der
Aula des Martin-Schleyer-Gymnasi-
ums gefeiert. Bereits ab 16.30 Uhr
stimmt ein gemeinsames Advents-
liedersingen sowie adventliche
Chor- und Instrumentalmusik auf
den Heiligen Abend ein. Die Christ-
mette (Eucharistie) mit Krippenspiel
um 17 Uhr wird mitgestaltet vom
Kinderchor Laudate, dem Kirchen-
chor St. Jakobus, Projektsängern
und Instrumentalisten. Dabei wer-
den viele Weihnachtslieder gemein-
sam mit der Gemeinde musiziert.
Zudem erklingen weihnachtliche
Motetten und Chorsätze. Der Kin-
derchor gestaltet das Krippenspiel.
Für die Christmette wird eigens ein
Liedblatt erstellt. Der Festgottes-
dienst zum ersten Weihnachtstag,
25. Dezember, wird um 10.30 Uhr in
der St. Martin-Kirche Oberlauda
gefeiert. Dieser wird von den Kir-
chenchören aus Oberlauda und
Lauda sowie von einigen Instrumen-
talisten festlich mitgestaltet. Es
erklingen Teile Messteile von W. A.
Mozart, einige weihnachtliche
Chorsätze und Motetten sowie
weihnachtliche Instrumentalmusik.
Mit festlicher Instrumentalmusik
wird der Gottesdienst beschlossen.
Die Chöre singen unter der Empore,
so dass die Gemeinde die Seitenein-
gänge benutzen sollten. Am Abend
des ersten Weihnachtstages findet
um 18 Uhr die Weihnachtsvesper in
der evangelischen Friedenskirche in
Lauda statt. Es singt die Schola des
Kirchenchores. Neben Psalmen und
Gesängen zur Vesper erklingt weih-
nachtliche Orgelmusik.

Quelle: Fränkische Nachrichten 23.12.2019


